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PRESSEMITTEILUNG DER STADT HANAU 

 

„Bleibt Ihr für uns zuhause!“ 

Beistand und Unterstützung dank 

Hilfsangeboten und Aktionen  

Ein weiterer Versuch, die Aufforderung zum 

Abstandhalten mit Nachdruck unter die Menschen 

zu bringen, geht von verschiedenen Krankenhaus-

Teams aus, die Fotos mit der klaren Aufforderung 

„Wir bleiben für Euch da – Bleibt Ihr für uns 

Zuhause!“ in den Sozialen Medien teilen. Daran 

beteiligen sich auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Klinikums Hanau und des Sankt Vinzenz 

Krankenhauses. „Diese Challenge ist mehr als nur 

ein unterhaltsamer Zeitvertreib“, unterstreicht OB 

Kaminsky, dass es unbedingt notwendig ist, durch 

den Verzicht auf persönliche Kontakte der 

Verbreitungsgeschwindigkeit der Krankheit 

entgegenzutreten.  

Dass räumliche Distanz und motivierender Beistand 

kein Gegensatz sein müssen, davon ist der 

Hessische Musikverband überzeugt und hat 

deshalb für Sonntag (22. März) eine Aktion „Musik 

vom Balkon“ initiiert. Musiker und alle, die sich 

beteiligen wollen, sollen um 18 Uhr ihr Instrument 

nehmen und als Zeichen der europäischen 

Verbundenheit zum Auftakt die Europahymne 

„Freude schöner Götterfunken“ spielen und 

anschließend alles, „was leicht von Lippen und 

Fingern geht“, so der Aufruf des Verbands. Und wer 

kein Instrument beherrscht, der soll einfach singen 

und so dazu beitragen, dass die Musik vom Balkon 

oder Fenster zu den Menschen kommt. 

 Angelaufen ist auch ein Bringdienst der Stadt 

Hanau, der Hanauer Bürgerinnen und Bürger die 
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notwendigsten Waren des täglichen Lebens ins 

Haus liefert. „Dieses Angebot richtet sich an alle, die 

sonst keine Möglichkeit haben, selbst einzukaufen 

oder einkaufen zu lassen,“ stellt der OB klar, dass 

es sich hier nicht um ein Komfortangebot handelt, 

sondern um Unterstützung in einer schwierigen 

Lebenslage. Auf der Corona-Internetseite der Stadt 

ist unter www.corona-hanau.de sowohl ein 

Bestellformular herunterzuladen als auch eine Liste 

der Waren zu finden, die in den Lieferservice fallen. 

Daneben gibt es auch in einigen Stadtteilen bereits 

organisierte Nachbarschaftshilfe von Vereinen und 

anderen Institutionen. Auch diese Übersicht ist auf 

der Homepage zu finden. Da es bereits 

vorgekommen ist, dass Betrüger versuchen, die Not 

mancher Menschen auszunutzen, mahnt OB 

Kaminsky zur Skepsis und Vorsicht bei 

Hilfeangeboten von völlig Fremden: „Wenn Sie 

entsprechende Hinweise erhalten, prüfen Sie bitte 

immer sehr genau, ob der Absender 

vertrauenswürdig ist.“ 

Noch unübersichtlich und wenig konkret ist derzeit 

die Lage der Hilfsangebote von Bund und Land für 

Unternehmen, Handel und Gastronomie. Deshalb 

arbeitet die Stadt Hanau daran, den heimischen 

Marktteilnehmern klare Leitplanken zu geben. Damit 

die Hanauer Händler und Gastronomen über 

Themen wie Kredite, Kurzarbeit und 

Überbrückungsangebote durch KFW, KCA 

(Kommunales Center für Arbeit) und weitere klare 

Aussagen bekommen, werden von Anfang 

kommender Woche an direkte Ansprechpartner zur 

Verfügung stehen. Auf der Homepage corona-

hanau.de finden alle Interessierten dann einen 

direkten Zugang. 

 Hanau Marketing GmbH und Hanau Marketing 

Verein haben sich gemeinsam darauf verständigt, 



Stadt Hanau, Am Markt 14-18,   63450 Hanau,   Telefon: 06181/  06181-295 929,  
Email: oeffentlichkeitsarbeit@hanau.de 

  

3 

dass alle geplanten Handelsaktionstage für dieses 

Jahr ausgesetzt werden. Doch zum 

Krisenmanagement der Stadt Hanau gehört nicht 

nur, die aktuelle Hilfe zu organisieren, sondern 

auch, den „Tag 1 nach Corona“ gemeinsam zu 

gestalten. Mehmet Kandemir, 1. Vorsitzender des 

Hanau Marketing Vereins begrüßt, dass die Stadt 

Hanau das Heft des Handelns in die Hand nimmt: 

„Wir brauchen jetzt eine Perspektive und klare 

Handreichungen.“ Kandemir: „Die Unsicherheit ist 

groß. Die Hanauer Wirtschaft steht zusammen, die 

Stadt hilft uns, für die Bürger auch nach der Krise 

da zu sein. Jetzt an einem Programm für die 

Zukunft zu arbeiten, ist der richtige Weg.“ 

 

GL/20.03.2020 


